Schritt 3: Die Erdmutter grüßen

Inhaltliches

ADF ist eine neuheidnische Religion/Glaubensgemeinschaft/sucht euch etwas aus.

Als solche ist die Ausrichtung auf die Erde und die Natur ein wichtiger Punkt für uns. 

An dieser Stelle tragen wir der Bedeutung der Erde für uns Rechnung, in dem wir uns bewusst machen, warum sie für uns wichtig ist und in welcher Beziehung wir zu ihr stehen.

Weitere Empfehlungen:

· Meine Füße fest auf Mutter Erde (Amei Helm)

· Mutter, ich spür deinen Herzschlag (Mother, I feel you, deutsch: Elen Adair)

03-G-01

Mutter Erde, du stehst am Anfang und am Ende unseres Seins. 

Ich bitte dich: Segne und unterstütze mein Ritual, 

so wie du die ganze Welt hältst. 

Mutter Erde, nimm mein Opfer an!

(Ian Corrigan, Ü: Elen Adair)

03-G-02

Mutter Erde,

ich stehe mit beiden Füßen fest auf dir.

Aus dir komme ich und zu dir werde ich einst zurückkehren.

Ich bitte dich, die alles, was lebt, hält und trägt:

Halte auch mich in diesem Ritual

und segne mein Werk!

Nimm meine Gaben an!

(B.R.)

03-G-03

Ich schütte meine Furcht in deinen Ozean

und sehe zu, wie sie versinkt.

Ich lege meine Sorgen in deine Erde

und sehe zu, wie sie verrotten.

Ich gebe meine Ängste in deine Hände

und sie verschwinden.

Wenn du deine Arme für mich öffnest,

dann halten deine Hände nichts als Liebe.

Mutter Erde,

halte mich in diesem Ritual, wie du die ganze Welt hältst.

(Ceisiwr Serith, Ü: B.R.)

03-G-04

Beltane - Gebet

Mutter Erde,

du lässt dich von warmen Sonnenstrahlen einhüllen,

du badest in den Regenschauern, die über das Land fegen,

bis dein Leib schwer ist von Feuchtigkeit

und so Nahrung und Halt bietet

für die Samen und Keimlinge,

die in dieser Zeit so unbändig ans Licht drängen.

Ich bitte dich:

Halte mich in diesem Ritual,

wie du auch den Pflanzen Halt gibst.

Lass mir bewusst sein,

dass ich in dir wurzle wie sie und durch dich mit allem verbunden bin,

was lebt.

Amen!

(B.R.)

03-G-05

Mittsommer – Gebet

Auf dem Feld vor meinem Haus wiegen sich die Ähren im leichten Wind,

so als ob du dein goldbraunes Haar für mich schüttelst.

In dieser Zeit, wo die Kraft der Sonne am stärksten ist, bietest du uns Halt,

Mutter Erde,

einen Moment des Atemholens zwischen Säen und Ernten.

Schenke mir auch in diesem Ritual die Gewissheit,

festen Boden unter den Füßen zu haben,

so wie du es immer tust.

Amen!

(B.R.)

03-G-06 

Lughnasadh - Gebet

Braun der Boden, Mutter Erde,

krümelig in der Sommerhitze.

Blau der Himmel, Mutter Erde,

wolkenlos und unendlich.

Grün die Wiesen, Mutter Erde,

wogendes Gras in vollem Saft.

Ich bei dir, Mutter Erde,

geborgen in deiner Hand,

wenn ich über das Land schreite,

wenn ich zwischen den Welten wandle,

als Teil deines allumspannenden Netzes.

Amen!

(B.R.)

03-G- 07

Herbst-Tagundnachtgleiche – Gebet

Ein Korb mit Äpfeln steht zu meinen Füßen,

rund und duftend, und dein Bild steigt vor mir auf:

Wie sonst selten wird uns in dieser Zeit der Ernte bewusst,

wie du uns täglich hältst und ernährst,

wie du alles Leben auf diesem Planeten hältst und ernährst.

Mutter Erde, ich bitte dich:

Halte mich auch in diesem Ritual

und lass mich sicher in dir ruhen,

so wie du es immer tust.

Amen!

(B.R.)

03-G-08

Samhain – Gebet

Kühl streicht der Wind über meine Haut,

kühl streicht er über deine Haut, Mutter Erde.

Nebelschwaden hüllen dich ein

und verbergen dich oft vor meinem Blick.

Tautropfen glitzern auf den Spinnwebfäden,

die sich zwischen den Gräsern spannen,

die sich zwischen den Ästen spannen,

die sich zwischen mir und der Welt spannen:

Zeichen für das große Netz des Lebens,

in dem wir alle miteinander durch dich verbunden sind,

durch den Raum und durch die Zeit.

Nicht gefangen, nicht hilflos,

sondern als denkende, fühlende Wesen mit Verantwortung füreinander.

Halte uns, Mutter Erde,

sei unser Anker im Hier und Jetzt,

wenn sich die Schleier zwischen den Welten öffnen

und Zeit und Raum keine Rolle mehr spielen.

Amen!

(B.R.)

03-G-09

Mittwinter – Gebet 

Tief hast du dich in dich selbst zurückgezogen,

Mutter Erde,

und doch hast du wie jede gute Mutter immer ein Auge auf deine Kinder:

Auch in der längsten Nacht des Jahres, wenn alles still und starr zu sein scheint,

können wir darauf bauen, dass du für uns da bist

und uns hältst, so wie immer.

Mag auch Schnee dich mit einer Decke überziehen,

mag unwirtliches Wetter uns in die Häuser treiben:

Wir wissen: Du bist da draußen,

immer da,

und sammelst frische Kräfte,

um nach der langen Dunkelheit neues Leben hervorzubringen.

Sei auch in diesem Ritual bei uns und halte uns in deiner Hand.

Amen!

(B.R.)

03-G-10

Frühlings-Tagundnachtgleiche – Gebet

Wir stehen überwältigt vor deiner Pracht,

die sich gerade Bahn bricht,

Mutter Erde,

die Fülle des neuen Lebens,

die unsere Sinne erfüllt mit

Düften und Farben.

Erde im Wandel,

sich immer wieder verändernd,

immer wieder erneuernd

und doch unser fester Ruhepunkt:

Erde im Gleichgewicht,

uns immer wieder verankernd im Hier und Jetzt,

im Leben und im Ritual.

Amen!

(B.R.)

03-G-11

Imbolc – Gebet 

Schneeglöckchen kündigen das neue Leben an, Hamamelis und Krokusse:

Der erste Blumenschmuck, ein Farbklecks nach den tristen dunklen Tagen.

Noch hat die Kälte dich fest im Griff,

aber schon werden die Tage länger

und die Sonnenstrahlen kitzeln dein Antlitz

und locken dich aus dem Winterschlaf.

Vor dir sind wir versammelt,

verstreut über den ganzen Planeten,

doch miteinander durch dich verbunden,

und weben dein Netz.

Du bist der Grund, über den wir schreiten,

achtsam und leichten Schrittes,

das Sicherheitsnetz, das uns hält,

im Ritual, wie auch im ganzen Leben.

Amen!

(B.R.)

03-G-12 
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03-G-13
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Die XX stehen für 2x klatschen in der Pause, einmal unbetont und dann betont.

03-G- 14

Großzügige Erde, gebende Erde, 

Nährende Erde, fruchtbare Erde, 

Stärkende Erde, unterstützende Erde, 

Tragende Erde, dienende Erde, 

Umarmendes Land, belebendes Land 

Heilsames Land, heilendes Land, 

Lebendes Land, liebendes Land. 

Lauschendes Land, löbliches Land

Gerne gebe ich / geben wir diese Geschenke Schenke ich / schenken wir den Reichtum zurück der mir / uns geschenkt wurde zurück an Ymir und das Land selbst 

Frigga Asraaf, Blot für das Land, Ü: Christian Derksen, in: Ritualbuch des Eldaring e.V. 2015, S. 63, http://www.eldaring.de/media/Webseite/pdf/Ritualbuch.pdf, Recherche 08.08.2017) 

